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Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft

Sdiajcijgcifdic

Rcpubühanifdic Blätter
26. Jahrgang

Sie sind die Sonntagslektüre derjenigen Schweizerbürger,

welche von vollkommen unabhängiger Warte
aus über Läuf und Gäng im Land unterrichtet, in

einem gediegenen Feuilleton in die Geschichte der
Völker ohne anstrengendes Buchstudium eingeführt
und durch regelmäßige Leitartikel religiös-ethischen

Gehaltes innerlich gehoben werden wollen.

Erhältlich in allen Kiosken.

Das Blättli der senkrechten Eidgenossen.

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giltfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepot
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanitäts¬
und Gummiwaren. Maßzettel.
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

Dit

FARBEREI MURTEN

färbt und
reinigt alles

tadellos,
prompt und
billig

Adrette für Potttendungen :

GROSS FÄRBEREI HURTEN AG.

in Murîen

Neue Kraft
u. erhöhtes Lebensgefühl

gibt Männern eine
Kur mit dem Hormon-
Präparat Erpens«.
Die ersten Besseru ng s -

Erscheinungen zeigen
sich mondimal schon
nach kurzer Zeit. Erosmon

ist erhält!, in
Apotheken zu Fr. 4.50 und

21 (Kurpackung)
W. Brändli & c0.,B«re

Ohne Arbeil ist das
Blindsein trostlos!

Wer hat Klein-Arbeiten zu

vergeben wie: Etiketten

anschnüren, Drucksachen
falten und in Kuverts

einschieben, Uebersetzen

von Blindenschriff in die
Schrift der Sehenden,
Verschiedenes sortieren,
Strümpfe und Socken

stricken usw. gegen
bescheidene Entschädigung?

Angebote an die
Blindenanstalten St.Gallen

Das ist ein gutes, weltweises französisches

Sprichwort. Man ist vielleicht
versucht, und es gibt immer so
Witzbolde zu sagen: «Und grofje erst
recht», aber das ist nicht unbedingt richtig.

Es gibt Leute, die sich von grofjen
Geschenken ein bihehen erschlagen fühlen,

weil sie sich nicht revanchieren können,

und richtiges, erfreuliches Schenken
beruht auf gelegentlicher Gegenseitigkeit.

Uebrigens: wer kann heute noch grolje
und kostspielige Geschenke machen 1

Und dann wieder : Gibt es heute
Uberhaupt noch so etwas wie « kleine »

Geschenke i Ist heute nicht jedes Geschenk,
auch das kleinste, Uberraschend und
hocherfreulich, und also eigentlich « grofj » I

Wenn eine Freundin, in diesen Zeiten,
auf einen Sprung hereinkommt, und, wie
mir das letzthin passierte, die
Lebensmittelkarte zUckt und einem einen
Buttercoupon von 100 Gramm oder einen
Kaffeecoupon schenkt, so hört man vor Freude
die Engel singen, aufjer man ist
verwöhnt, und bekommt « alles was man nur
will im Schwarzhandel», was ja aus
verschiedenen Gründen lange nicht bei allen
Leuten der Fall ist.

Ein auf dem Land verheiratetes,
früheres Dienstmädchen hat mir kürzlich drei

drei schöne, frische Eier gebracht
und ein paar prächtige Zucchetfi Ah,
die « kleinen » Geschenke Sie lassen die
Freundschaff grünen und blühen und muntere

Plätscherwellen schlagen. Wer sie
dem Geber vergifj), verdient - - aber Sie

kennen bereits die wüsten und rachsüch¬

tigen Drohungen, die ich für solche Fälle

auszustoßen pflege.
So haben grofje Zeiten auch ihre

Silberstreifen.

Genau so ist es mit unserm KEA. Es

«streicht» uns, streng und gerecht, dieses
und jenes. Es sagt, wie eine Familienmutter:

«Ihr könnt nicht alles haben, richtet

euch halt ein.»
Und dann, auf einmal, bekommt es

einen Anfall. Die Bezeichnung «Anfall»
ist hochoffiziell. Die Ernährungsämter
deutschschreibender Länder haben
Anfälle. Zwiebelanfälle und Gemüseanfälle
und Getreideanfälle und Zuckeranfälle
und Kakaoanfälle und Maisanfälle. Und

wenn so ein Anfall wirklich zutagetritt,
dann ist es grad das Gegenteil von einem
Zahnweh- oder Rheumatismusanfall. Es

schaut für uns efwas heraus. Etwas Efj-

bares, und also Positives. Gerade jetzt hat

unser KEA einen Fleischanfall und einen
Schachtelkäseanfall gehabt, und es hat

eine ganze Reihe vormals blinder Coupon

zu Lichf und Leben erweckt. Es Isf

wie eine Staroperation, und es machf Ihm

selber Späh, dem KEA. Die Mitteilungen
nach einem Anfall sind ganz anders, als

die von den Sperren und Verminderungen.

Der Stil isf anschaulich und
bezaubernd, geradezu dichterisch. Es heifjt:
«Die silbergraue Septemberkarte», «die

goldgelbe Julikarte» nicht einfach

stumpf und freudlos: «grau» und «gelb».
Man mufj es Immer und immer wieder
lesen. Und unsere Freundschaft fürs KEA

schlägt schöne, hellgrüne Schöfjli.
Ah! Les petits cadeaux! Bethli.

Spezialisiert

Ich habe einen Hut gekauft und die
Modistin anerbietet mir, ihn mir nach
Hause zu schicken.

«Schreiben Sie lieber die Adresse auf»,
bitte ich sie, «das letzte Mal haben Sie
den Hut an den falschen Ort geschickt
und es hat ein grofjes Gestürm gegeben.»

«Seien Sie ganz ruhig, Frau Höppli»,
sagt die Modistin. «Den Hut bekommen
Sie bestimmt morgen vormittag, an die
richtige Adresse. Das Fräulein, das immer
die Adressen verwechselt, ist momentan
in den Ferien.»

Chinesische Sprichwörter

Lernen ist, wie stromaufwärtsrudern : wer
nicht vorwärtskommt, wird zurückgetrieben.

Wer wenig gesehen hat vom Leben,
muh sich viel wundern.

Die «fremden» Kinder

In Basel versammeln sich die kleinen

Französlein, die zurückmüssen, nach drei

Monaten Ferien in der Schweiz. Es wird

Appell gemacht, und alles klappt, bis zum

Augenblick, wo es heifjt: «Anne Marie S.l»

Keine Antwort. Wieder und wieder

wird der Name aufgerufen, ohne dafj sich

jemand meldet. Der Appell geht vorläufig

weiter, und zum Schluh fehlt immer noch

Anne Marie S. Dafür aber sitzt da,
«übriggeblieben», auf seinem Köfferlein ein

winzigkleines, herziges Mädchen in Sankt

Galler Oberländerfracht, das ganz offenbar

zu den Franzosenkindern gehört.
«Ce n'est pas peut-être toi, Anne Marie

S.?» frägt die Dame vom Roten Kreuz.

«Nei. Ich bin 's Rüesche-n-Anneli», ist

die Antwort der kleinen Französin. Und

der Zuhörerschaft drehte sich ein bihehen

das Herz um vor dieser rührenden
Akklimatisation, h.
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Schweizerische

Nepublikanische Vlatter
26, ^skrgsng

5is zinci ciis Zonntsgsislctürs cisrjsnigsn Zckweiisr-
bürgsr, wslcks von volilcommsn unsbbsngigsr Wsrte
su! übsr >.sut unci Lang im l.snci untsrricktst, in

sinsm gsciisgsnsn t^suiiiston in ciis Ossckickts clsr

Völlcsr oiins snstrsngsnciss IZuckstuctium singstükrt
unci clurck rsgslmshigs i.sitsrtiksl rsligiös-stkiscksn

Oskaitss innsrlick gskobsn wsrclsn wollen.

^rksitlick in sllen Kioslcsn.

vsr vlsttl! äer lenkreckten kiclgenollen.

Xrsuter-Pilien
joci- unci gitttrsi zsgsn

nsckweiibsre krtolge

Osnsrsicispot
völliger, Vsi5

Iirksitiick in ^potksl-sn

Xi-ampsaljern-
Strümpts

^. Xsutrnsnn, 2!üriet>
^ssernenstr. 11

iaibt unä
reinigt alles

tscisllos,
prOinpt unä
dillig

V». 0?0»^>>»c.,>»,r»

ttknv Arbeit I5t äa§

Wer ksi Kleinarbeiten iu
vsrgsbsn wis: Iitilcsttsn
snscknürsn, vrucksscbsn
isitsn unci in Kuvsrts

sinscbisbsn, t^Iebersstisn

von öiincisnsckritt in ciis

Zcliritt cisr 5skencisn,
Vsrsckiscisnss sortisrsn,
Ztrümpts unci 5oclcsn

stricicsn usw. zsgsn bs-
scksicisns i^ntscbsciigung?

Angebots sn ciis
Slinctensnitslten 5t.c,sIIen

vsz iit ein gute», weltweiiel trsniciii
ick«i Zprickwort. ivlsn il« vielleickt
verzückt, unci ei gibt immer ro Wit»
boicie iu l»g«n: «Unci grohe erlt
reckt», sber «tsi ilt nickt unbeciingt ricktig.

k, gibt >.eute, cli« lick von grohen
Veickenken «in bihcken «rlcklsgen iiik-
Ien, weil lie lick nickt rvvsnckieren kc»n-

n«n, unct rlcktigel, ertreulickel Zckenken
berukt sut gelegerritlicker Segenieitigkeit.

U«brig«nl: «er ksnn k«ute nock groki«
un«! koltipiellge Veickenk« mscken I

Unci «isnn wieeler : Qibt el keute
überksupt nock io etwsi wie «Illeine» Oe
ickenlre! >,« keute nick« I«cl«t Seickenk,
suck «i»l kleinlte, iiberrslckencl uncl kock-
ertreuiiek, unei sllo eigentiick «groh»!
Wenn eine kreun6in, in «iielen leiten,
sut «inen 5prung kereinkommt, uncl, wie
mir «tsl ietitkin psllierte, «iie I.ebenl-
mittelksrte litckt un«! einem einen Kutter-

coupon von 100 vrsmm ocier einen Ksttee

coupon lckenkt, lo KSrt msn vor kreucle
clie kngei lingen, suher msn ilt ver-
wöknt, unci belcomrnt «sllel wsi msn nur
will im Zckwsriksnclel », wsl >s sul ver-
lckie6enen Vrünclen Isnge nick» bei siien
I-euten cler ks» i»>.

kin sut «tem l.sn«i> verkeirstetei, trll-
kerel Dienltmscicken kst mir lcürilick clrei

clrei lcköne, irilcke kier gebrsckt
uncl ein pssr priiektige luccketti ^k,
ciie «kleinen» Veickenk« I Zie Isllen «tie

kreuncilckstt grünen un«i biüken unci mun-
tere PIstlckerv»eIIen lckisgen. V/er lie
ciern veber vergisst, verdient - - sber 5ie
kennen bereitl «iie «rillten uncl rscklück

»igen vrokungen, «tie ick iiir ,oleke kitlle
suliultohen ptlege.

5o k»ben grohe selten »uck ikre 5iiber
ltreiten.

Sensu lo il« el mit un,erm KI-X. ki
«l«reick«» unl, »Ireng un«t gereckt, «Heiel
uncl jene», kl »sgt, n/Ie «Ine ksmliien
mutter: «Ikr konnt nickt s»«l ksb«n, rick-
tet «uck kslt «In.»

Uncl cisnn, sut «inmsl, bekomm» «»

einen 4nts». 01« 0«i«leknung «4nt»ll»
il» kockottlile». vi« krniikrungiiimler
«I«u»leklckr«>b«n«t«r l.itn«t«r ksb«n Xn-
Isiie. IxvI«b«I,nttIl« un6 0«mt»l«,n»lls
unci 0e»r«IcI«,ntiiII« un«ii Iuek«r»nt,II«
unci Xsksosntjille unci i^i>ll»ntltll«. Un«I

«r«nn io «In Xnis» «rirkllck lutsgetritt,
«tsnn iit «l gr»«t «t»l V«g«nteil von einem
?skn«rek- ocier kkeumstlimuisnts». ki
icksut tllr uni et»vs» kersui. ktwsi kh-

bsrei, uncl »II» poiltiv«». Vers«te j«ti» kst

unler KkX einen klellcksntsll un«t einen
ZcksckteikslesntsII geksbt, un«t «l kst

eine gsnie keike vormsli blincler Lou

pon iu I-Ickt uno? l.eb«n erweck», ki >»>

wie eine 5tsroperstion, uncl «i msckt ikm

iviber Zpsl,, «Iem Xk^. 01« /Vti»I«»ungeri
nsck einem ^ntsll iinci gsni sn«t«ri, sii
«tl« von «ten Sperren unci Vermin«!«-

rungen. ver 5»II i»t »nieksullck un«! be-

lsubernc!, g«rs«I«ru «tlckl«rllck. kl ksikt:
«vie tilbergrsue Zeptemberksrt«», ««»«

golttgelbe luliksrte» nickt «Intsck

ltumpt uncl treucjloi: «grsu» uncl «gelb»
/vtsn mutj e» immer un«! immer wiecler

lelen. Un«! unlere kr«un«tieksit tllrl Kk^
lckltig» icküne, kellgrlln« Zcköhli.

)d.k! I.«, pvti», cs«t«su»I 0«>kli

5pe-isli!lsrt
icli lisbs sinsn t-iut gslcsutt unci ciis

/viociiztin snsrbistst mir, ilin mir nscb
>-iau!s iu scnicicsn.

«5cbrsibsn 5is iisbsr ciis /^cirsüs sut»,
bitts icb zis, «cis; istite iVtsi lisbsn 5is
cisn t-iut sn cisn tsisclisn Ort gs5cliiclct
unci ss list sin grolzss Osstürm gsgsbsn.»

<>5sisn 5is gsni rubig, l^rsu ttöooli»,
ssgt ciis ^ociistin. «Osn l-lut bsicommsn
5is bestimmt morgsn vormittag, sn ciis

riclitigs ^cirssss, vss I^rsuisin, ciss immsr
ciis ^cirssssn vsrwsclissit, ist momentan
in cien Serien.»

ckinelilcke Zprickvörter
l.srnsn ist, wis stromsutwsrtsrucisrni wsr

niciit vorwsrtslcommt, wirci lurücicgstrisbsn.

Wsr wsnig gssslisn iist vom >.sbsn,

muh sicli visi wuncisrn.

vie «trsmelen» Xincler

In össsl vsrssmmsln sicb ciis lclsinsn

I-rsniösisin, ciis lurücicmüsssn, nscb cirsi

iVtonstsn Serien in cisr Zcbwsii. I:s wirci

^oosil gsmsckt, unci siiss Icisoot, bis lum

^ugsnbiiclc, wo ss bsihti «^nns ^srio 5.1»

Ksins Antwort. Wiscisr unci wiscisr

wircl cisr r>Isms sutgsrutsn, obns cish iicli

jsmsncl mslcist, vsr /^opsll gsbt vorisutig

wsitsr, uncl lum 5cbluh tsblt immer nocii

Z^nns rVisris 5. vstür sbsr sitit cls, «übrig-

gsbiisbsn», sut ssinsm Xöttsrisin s>r>

winiiglclsinss, bsriigss ^sciclisn in 8anict

Osiisr Obsrisncisrtrscb», ciss gsni otten-

bsr iu cisn l-rsniossnlcincisrn gskört.
«Ls n'sst oss osut-strs toi, ^nns iVisr>s

5,?» trägt clis vsms vom kotsn Krsui.

«r>isi. ick bin 's küsscks-n-^nnsli», ist

clis Antwort cisr KIsinsn I^rsniösin. >-lricI

cisr ^ukörsrscbstt cirskts sick sin bihcksn
ciss bisr? um vor ciisssr rükrsncisn ^kkli-
mstisstion. ^.
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Kinderbrief

Meine liebe Mama, ich grüfje Dich.

Mein lieber Papa, ich grühe Dich. Mein
lieber Hans, ich grühe Dich.

Ich grühe Euch, soviel als ich kann.
Mein lieber Papa und Mama, ich danke

Euch für den Brief, als ich danken kann.
Nun ist es schlechtes Weiter, und

gestern auch ; die zwei Tage gehen immer
kalt weg.

Ich bin sehr lustig. Ich denke, dah ich
nicht unartig bin.

Ich habe Dich viel tausendmal lieb,
alle drei.

Wenn Du wieder zuhause kommst, so
denke ich wohl, dah ich schon einen «g»
auf den Rechentafel machen kann, und
vielleicht auch einen «e».

Ich will mich üben auf das Lernen
allein.

Lieber Hans, es ist erstaunlich, erstaunlich

mif die Fliegen.
Ich weih gar nicht mehr, wie der Hans

aussieht.

Aber meine liebe Mama, ich kann mir
noch gut vorstellen, dah ich Dich leiden
mag und Papa und Hans auch, wenn sie

auch nichf hier sind, und gar, wenn sie
hier sind.

Ich grüfje noch einmal.
Es ist wohl zu viel, aber ich muh doch

noch einmal grüfjen.
Es regnet.
Ich will eben zu Tische gehen. Wir

haben nichts als gelbe Wurzeln, nichts
anderes. Das ist ein unmenschlich elendig
Essen : und so geht es meist alle Mittag.

Das ist das letzte Mal, dah ich schreiben
kann.

Den 18. August.

Dieser ergreifende Kinderbrief stand einst im
« Wandsbecker Boten » und stammt von einem der
gröhfen Dichter des ehemaligen Deutschland :

Matthias Claudius.

Spanische Sprichwörter

Gutes, das man uns tut, schreiben wir
in den Sand, Böses ritzen wir ein in den
Felsen.

Wer im Glück aufschwillt, schrumpft im

Unglück ein.

Ein Hund, der Geld haf, muh mit «Herr
Hund» angeredet werden.

« New Yorker

Du, wie alt isch eigenflech en Major?1

FAR WEST
AM ERICAN "BLEND

CIGARETTES

SCHWEIZER

COMPTOIR

Lausanne 12.-27. September 1942

Einfache Billette für die Rückreise gültig

Als Reisebegleiter

den Nebelspalter!
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//sins iisbs //sms, icn grühs vick.
//sin iisbsr ?sos, ick grühs vick. //sin
iisbsr bisns, ick grühs vick.

ick grühs Iiuck, sovisl sis ick icsnn,

//sin lisbsr I^sos unci //sms, ick cisnlcs

üuck tür cisn krist, sis ick cisnlcsn Icsnn,

klun isi ss sckiscktss Wsttsr, unci gs-
stsrn suck i ciis iwsi Isgs gsksn immsr
icsi! wsg,

ick bin sskr iusiig, ick cisnlcs, cish ick
nicki unsriig bin,

ick ksbs Oick visi isussncimsi iieb,
siis cirsi.

Wsnn vu wiscisr luksuss lcommst, so
cisnlcs ick woki, cish ick sckon sinsn «g»
sul clsn kscksntstsl mscken Icsnn, uncl
visiisickt suck sinsn «s»,

ick wiii mick übsn sui clss l.srnsn
siisin,

l.isbsr kisns, ss ist srstsuniick, srstsun-
iick mit clis tlisgsn,

ick wsih gsr nickt msbr, wis cisr bisns
sussiskt,

^bsr msins iisbs //sms, ick lcsnn mir
nock gut vorstsiisn, cish icb vick isicisn
msg unci ?sos unci kisns suck, wsnn sis

suck nickt kisr sinci, unci gsr, wsnn sis
kisr sinci,

ick grühs nock sinmsi.
I^s ist woki iu visi, sbsr ick muh clock

nock sinmsi grühsn.
Iis rsgnst.
ick wiii sbsn iu liscks gsksn. Wir

ksbsn nicktz sis gsibs Wurisin, nickts
snclsrss. vss ist sin unmsnsckiick sisnclig
issssn : unci so gskt ss msist siis //ittsg,

vss ist ciss istits //si, cish ick sckrsibsn
lcsnn,

vsn 13, August.

5psniticks 5pkickwörlsr

Outss, ciss msn uns tut, sckrsibsn wir
in cisn 8snci, IZösss ritisn wir sin in cisn
l^sissn.

Wer im L?iüclc sutsckwiiit, sckrumott im
>»lngiüclc sin.

i:in biunci, cisr Osici kst, muh mit «kisrr
I-Iunci» sngsrscist wsrclsn.

l)u, wis sii izcii siczsntiscii sr, ^vlsjor?'

/W^>Lül>i'öi.5IW
Ll^k^IIllS

»WM!!
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